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MUSEUM ARBEITSWELT

Das Museum heute
  
Alle Bilder, wenn nicht anders
angegeben
© Verein Museum Arbeitswelt



MUSEUM ARBEITSWELT

Früher war hier eine Fabrik.
Eine Fabrik für Produkte aus Metall.
Hier wurden Waffen und auch Besteck hergestellt.  



MUSEUM ARBEITSWELT

Eröffnet als OÖ. Landesausstellung ARBEIT. 
MENSCH. MASCHINE im Jahr 1987 
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MUSEUM ARBEITSWELT

Es gibt keine Dauerausstellung.
Die Ausstellungen wechseln alle ein bis zwei Jahre. 



POLITIKWERKSTATT

Österreichischer Museumspreis 2019
Aus der Begründung: 
• Das Museum ist immer Gegenwart! 
• Das Museum ist ein (politischer) Ort des 

öffentlichen Diskurses! 
• Das Museum ist für alle!

Workshops zum Thema Demokratie
Workshops für junge Menschen und Erwachsene 
Inklusive Workshops in Einfacher Sprache



Inklusion an NS-Gedenkstätten

Die Vorreiter waren 
NS-“Euthanasie“-

Gedenkstätten

Vorreiter waren 
Gedenkstätte 

Hadamar und Lern-
und Gedenkort 

Schloss Hartheim



Inklusion an NS-Gedenkstätten

https://geschichte-
inklusiv-sbg.de/

Heute eines der besten 
Beispiele: NS-

Euthanasiegedenkstätte-
Brandenburg



Steyr und Zwangsarbeit im National-
Sozialismus

• In Steyr wurden im Zweiten Weltkrieg sehr 
viele Waffen produziert.

• Die Hälfte aller Arbeiter und Arbeiterinnen tat 
das nicht freiwillig – Zwangsarbeit.

• Es gab ein Außen-Lager des Konzentrations-
Lagers Mauthausen in Steyr.

• Es gab viele Lager für Zwangsarbeiter und 
Zwangsarbeiterinnen in Steyr.



Auf diesem Luftbild sieht
man:

Industrieanlagen
Bombenkrater von 

Bombentreffen

den Stadtteil Münichholz
das KZ Münichholz

viele Lager für 
Zwangsarbeitskräfte



STOLLEN DER ERINNERUNG

Seit 2013 Ausstellung 
„Stollen der Erinnerung“ 

in einem ehemaligen 
Luftschutzbunker

Letztes Gebäudes des KZ  
1993 zerstört



STOLLEN DER ERINNERUNG

War bisher nur räumlich 
barrierefrei

Einzelne Führungen in 
Österreichischer 

Gebärdensprache

Museum Arbeitswelt 
macht Führungen und 

Workshops



Projekt „Inklusiv Gedenken“
Finanzierung
• Nationalfonds
• Bundesministerium für 

Kunst  und Kultur

Umsetzung
• Intern
• Fokusgruppen
• prenn.punkt
• Atelier Wunderkammer
• KI-I – Linz

Inklusive 
Workshops

Taktile Elemente

Broschüre in 
Einfacher Sprache



Taktile Elemente
Taktiler Plan 

außen

Inklusive Station 
innen

Kopien (Faksimile) 
für Workshops

Inklusiv UND 
Mehrwert für alle



Inklusiver Plan außen – Mehrwert für alle!



Inklusive Station



Inklusive Station



Inklusive Workshops
Zielgruppen:
• Personen die einfaches 

Deutsch bevorzugen
• Personen mit einer 

anderen Erstsprache als 
Deutsch

Fokusgruppen:
• Integrationszentrum 

Steyr - Paraplü
• Gruppen des BFI OÖ



Inklusive Workshops / Ergebnis

• Beginn im Museum
• Einleitung in einem 

Seminarraum
• Gemeinsamer Rundgang 

anhand von Biographien
• Fotoauftrag
– Persönliche Erinnerung

• Abschluss 
– Warum erinnern?
– Woran erinnern?



Broschüre
• Zentrale Inhalte in Leichte 

Sprache B1 übersetzt
• Selbst übersetzt
• Kontrolle und 

Verbesserung durch 
Prüfgruppen

• Zum Mitnehmen für nach 
Hause

• Zum Mitnehmen für den 
Besuch im Stollen

• Wird an Schulen geschickt







VIELEN DANK! BESUCHEN SIE UNS!

• Was möchten Sie nun noch wissen?

• martin.hagmayr@museumarbeitswelt.at

www.museumarbeitswelt.at 
https://twitter.com/Mus_Arbeitswelt 
https://www.facebook.com/MuseumArbeitsweltSteyr 
https://www.instagram.com/museumarbeitswelt_steyr/


